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Diskurse zu finanzieller Bildung

Irreführende Fragen:

a) Wie kann man mehr finanzielle Bildung/Finanzerziehung/Finanzwissen um- bzw. durchsetzen?

b) Wie können finanziell fitte Menschen für die steigende Komplexität des finanziellen Alltags erzogen werden?

Wichtige, aber kaum gestellte Fragen:

c) Welche finanzielle Bildung brauchen Menschen überhaupt?

d) Welche Bildungsintentionen (= Vermittlungsinteressen) stehen dahinter?

e) Welche (kommerziellen) Interessen haben welche externen Akteur*innen bei Finanzbildung?



Begriffsklärung: 

finanzielle Bildung ist untrennbar mit ökonomischer Bildung verwoben

Q. https://www.bwl-lexikon.de/wiki/gleichgewichtspreis; https://wirtschaftslexikon.gabler.de;  Fridrich 2013, S. 23; https://www.igwindkraft.at/?mdoc_id=1033667



Abwägung 

Q. Eigene Darstellung



Paradigmen in einer Diskursanalyse

Forschungsfrage (Auszug): Inwiefern eröffnen die beiden Hauptparadigmen ökonomischer Bildung, nämlich 
sozioökonomische Bildung und ökonomistische Bildung, jungen Menschen die Möglichkeit, […] Wirtschaft in 
ihrer Veränderbarkeit sowie Mitgestaltbarkeit zu verstehen.

           Diskursanalytische Annäherung (Jäger 2004)

➢ Gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit (Berger & Luckmann 2021)

Q. Fridrich 2025



Bsp.: Wirtschaftliche Herausforderungen

A
kt

e
u

re
 ö

ko
n

o
m

is
ch

er
 B

ild
u

n
gWirtschaftliche Herausforderungen sind 

ausschließlich individuell zu lösen:

▪ Stets höchstpersönliches Entscheidungsproblem

▪ Ausblendung politischer (Nicht-)Entscheidungen

➢ Ökonomisierung des Denkens und Verhaltens

Menschen sind kulturell geprägte und 
gesellschaftlich integrierte Akteur*innen:

• Subjektivitäts-Sozialitäts-Konnex

• Solidaritätsfähigkeit: „I and we“

➢ Verantwortung von Subjekt und Politik

Q. Fridrich 2025



Innehalten

Systematische Betrachtung von Finanzbildungsinitiativen am Beispiel von:

➢ Vermittlungsinteressen und Bildungsintentionen

➢ Bildungswert und Reflexionsgrad

Q. Engartner (2019) AH100_Lobbyismus_Schule.pdf

https://www.otto-brenner-stiftung.de/fileadmin/user_data/stiftung/02_Wissenschaftsportal/03_Publikationen/AH100_Lobbyismus_Schule.pdf


Kontinuum der Vermittlungsinteressen in der finanziellen Bildung
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  Gütekriterien für wirtschaftliche und finanzielle Bildung
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  PISA Financial Literacy
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Q. Schmich et al. 2024, S. 22 

Problem: 17 % der Schüler*innen sind auf Stufe 1 oder darunter.

Weitere Herausforderung: 
Viele dieser Schüler*innen werden fachfremd unterrichtet.



Akteur*innen auf der Bühne der finanziellen Bildung in Österreich (Auswahl)

Q. https://www.wiener-staatsoper.at/ensemble-gaeste/oper/

etc. etc.



Nationale Finanzbildungsstrategie in Ö

Q. https://www.bmf.gv.at/ministerium/nationale-finanzbildungsstrategie.html

• Erarbeitung mit Europäischer Kommission, OECD und ~50 nationalen Stakeholdern  

• 2021 im Ministerrat verabschiedet

• Umsetzung federführend vom BMF gemeinsam mit OeNB für die österreichische Bevölkerung

• Orientierung am Lebensphasenkonzept 

• Entwicklung: Finanzbildungsportal „Finanznavi“ https://finanznavi.gv.at 

• Transparenz durch Dokumente der Strategie auf Website

• 4 politische Hauptprioritäten

• Gremien der Nationalen Finanzbildungsstrategie

Finanzbildungsrat

Steuerungsausschuss Wiss. Arbeitsgruppe AG Finanzbildung und Frauen

https://finanznavi.gv.at/


Österreichweite Vernetzung der Proponent*innen 

der sozioökonomischen Wirtschafts- und Finanzbildung

Q. Kartengrundlage: Freytag & Berndt 2017 ; elternwissen.com
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http://insert.schule.at/


F&E-Netzwerk digiSERT in Ö



F&E-Netzwerk SOFI in D
„Sozial-inklusive Finanzbildung.

Entwicklung, Erprobung und Evaluation

kompetenzrahmenbasierter fächerverbindender 

Lehr-Lern-Arrangements!“

▪ Projektpartner: PH Schwäbisch Gmünd (Koordination), Univ. zu Köln, Univ. Lüneburg, Univ. Bielefeld, Univ. Münster

▪ Beginn: 1.1.2025 – kofinanziert vom BM f. Bildung und Forschung

▪ Entwicklung qualitätsgesicherter Lehr-Lern-Arrangements sozial-inklusiver finanzieller Bildung 

▪ Analyse etablierter Rahmenkonzepte → Verdichtung zu einem integrativen Kompetenzrahmen 

▪ Geht über formale Lebensphasenmodelle hinaus → Lebenslagenansatz

▪ Entwicklung der Lehr-Lern-Arrangements: auf Erkenntnissen des BMBF-Projekts fiBiDigital

▪ Adressat*innen: vulnerable Gruppen in der Adoleszenz

▪ Formative Evaluation im Prä-Post-Design: an mind. 10 Schulen → Modifikation 

▪ Online-Fortbildungen für Lehrkräfte  →  bundesweites Angebot

 



Forderungen an Finanzbildung

>  Ausgewogenheit, Pluralität und Mehrperspektivität

>  Ohne Auslassungen, Manipulation und Werbung

>  Wissenschaftsorientierung, kritische Zugänge, Förderung der Mündigkeit

Das ist eine echte Herausforderung!

>  Hoher Bildungswert!



         Vielen Dank für Ihre         
  Aufmerksamkeit!
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